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Welche Zukunft haben Gewerbe und Industrie in der Metropolregion? *

1. Bedeutung der Industrie in Deutschland und in der
Metropolregion Rhein-Neckar

2. Herausforderungen
3. Fazit und politische Forderungen

Agenda

* Der Einfachheit halber werden in der Folge Gewerbe und Industrie unter „Industrie“ zusammengefasst
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Warum die Frage „Zukunft der Industrie in der Region“?

 „Exportweltmeister“ und „Kranker Mann Europas“
 Industrie:

– Zentraler Bestandteil des „Geschäftsmodells“ unseres Landes
– Pfeiler unseres Wohlstands
– Quelle von Steuern und Sozialabgaben
– Innovationstreiber Nummer 1

1. Bedeutung der Industrie

Stadt Heidelberg, Ausschuss für Wirtschaft und Wissenschaft
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Industrieanteil im Ländervergleich – Anteil der Industrie** an der gesamten 
Bruttowertschöpfung in Prozent, 2021

 Deutschland: höchster Industrieanteil 
im Vergleich der großen 
fortgeschrittenen Ländern 
 Traditionelle Industrieländer: 

Industrieanteil teilweise deutlich
unter 20 Prozent
 Großbritannien: Fokussierung

auf Finanzwirtschaft
Quelle: OECD ** Sofern nicht anders ausgewiesen, werden die Begriffe 

Industrie und Verarbeitendes Gewerbe synonym verwendet
*geschätzt| 

1. Bedeutung der Industrie

Stadt Heidelberg, Ausschuss für Wirtschaft und Wissenschaft
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Industrieanteil im Ländervergleich – Anteil der Industrie an der gesamten Bruttowertschöpfung in 
Prozent im Zeitverlauf

 Deutschland: im langfristigen Trend 
Abnahme des Industrieanteils

 „Knick“ am aktuellen Rand
 Lange Investitionszyklen: Änderungen 

vollziehen sich langsam
 Wiederaufbau von Industrie kaum 

möglich (Einbruch in Weltfinanzkrise 
2008/2009 war konjunkturell, nicht 
strukturell)

Quelle: OECD * 2021 geschätzt| 

1. Bedeutung der Industrie

Stadt Heidelberg, Ausschuss für Wirtschaft und Wissenschaft
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Veränderung der realen Bruttowertschöpfung je Erwerbstätigenstunde
2000 bis 2022 in Prozent

 Die Arbeitsproduktivität: Seit 2000 in 
der Industrie stärker gewachsen als 
in der Gesamtwirtschaft

 Industrie = sehr kapitalintensiv 
(Maschinen und Anlagen, 
Vorleistungen, Rohstoffe)

 Hohe Wertschöpfung je 
Arbeitsstunde

 In Folge: gute Verdienste

Quelle: Destatis, VCI Industrie: Verarbeitendes Gewerbe  und Bergbau

22,9

31,6

GesamtwirtschaftIndustrie

1. Bedeutung der Industrie

Stadt Heidelberg, Ausschuss für Wirtschaft und Wissenschaft
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Erwerbstätige nach Wirtschaftssektoren 1950 bis 2019 
Anteile in Prozent

 Anteil der Industriebeschäftigten im
langfristigen Trend nimmt ab  
 Anteil der Beschäftigten im 

Dienstleistungssektor nimmt zu
 Dennoch hohe Bedeutung der 

Industrieeinkommen
 Teil der Tertiarisierung: 

ausgelagerte Industrietätigkeiten 
Quelle: Destatis

1. Bedeutung der Industrie

Stadt Heidelberg, Ausschuss für Wirtschaft und Wissenschaft
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Industrie ist Treiber für Innovationen

 Größter Teil aller Patentanmeldungen 
aus Industrieunternehmen
und eng verbundenen Dienstleister 

 Größter Patentanteil der Industrie in 
jenen Bundesländern, in denen die 
innovativen Industrie-Branchen 
besonders stark vertreten sind

1. Bedeutung der Industrie
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Industriestandort Metropolregion Rhein-Neckar

 Branchenschwerpunkte: Automotive, Biotechnologie/Medizintechnologie/
Life Sciences, Chemie, Informationstechnologie, Maschinen- und Anlagenbau
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Quelle: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen
*2020

**2021

1. Bedeutung der Industrie
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Industriestandort Heidelberg: Aktuelle Wirtschaftsdaten

1. Bedeutung der Industrie

**Arbeitslosenquote: 5,0%
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Industriestandort Heidelberg: Anzahl Betriebe Verarbeitendes Gewerbe

1. Bedeutung der Industrie
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Industriestandort Heidelberg: Wirtschaftsverkehr

1. Bedeutung der Industrie

 Etwa ein Drittel des Straßenverkehrs ist dem Wirtschaftsverkehr zuzurechnen 
 Bei einem Gesamtverkehrsaufkommen im Quell-, Ziel- und Binnenverkehr von etwa 

400.000 Fahrten pro Tag werden davon in Heidelberg täglich etwa 140.000 Fahrten 
im Wirtschaftsverkehr durchgeführt. 

 Er umfasst den Personenwirtschaftsverkehr, das heißt den Dienstreiseverkehr 
sowie den Dienstleistungsverkehr und den gewerblichen Güterverkehr. (Quelle: 
Stadt Heidelberg)

04. Oktober 2023 Stadt Heidelberg, Ausschuss für Wirtschaft und Wissenschaft
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Industriestandort Heidelberg: Pendlerverkehr

1. Bedeutung der Industrie

Quelle: Stadt Heidelberg, Amt für Stadtentwicklung und Statistik; IVAS 2020
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Industriestandort Heidelberg: Pendlerverkehr

1. Bedeutung der Industrie

 Das dichte Angebot an hochwertigen Arbeitsplätzen in Heidelberg selbst und in der Region 
führt zu starken Pendlerverkehren zwischen Heidelberg und dem Umland.

 Aus der Einschätzung der weiteren strukturellen Entwicklung Heidelbergs und der Region 
lässt sich ableiten, dass auch zukünftig von steigenden Pendlerzahlen auszugehen ist; 
2019 waren es in Heidelberg rund 62.200 Einpendler und 24.700 Auspendler, die aus 
beruflichen Gründen pendeln (plus: 29.600 Binnenpendler). (Quelle: Pendlerbericht 2020 
der Stadt Heidelberg) 

 Dies stellt nicht nur die kommunalen Verkehrsinfrastrukturen und -angebote, sondern die 
der gesamten Region vor enorme Herausforderungen.

04. Oktober 2023 Stadt Heidelberg, Ausschuss für Wirtschaft und Wissenschaft
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 Große Unterschiede bei:
 Energieintensität (von 0,09 bis 1,19 

kWh/Euro BWS)
 Anteil Erdgas-Kosten an Energiekosten

(von 2,1% bis 31,7%)
 Bruttomarge (von 7,5% bis 30,3%)
 internationalem Wettbewerb

(von 27,1% bis 55,1%) 
 Große Unterschiede auch bei 

Unternehmensgrößen
 Sehr viele Industriebetriebe sind 

mittelständisch

Quelle: ifo

1. Bedeutung der Industrie: Strukturindikatoren im Vergleich
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Wirtschaft ist ein „Ökosystem“

 IHK = Vertretung des Gesamtinteresses
 Industrie = Teil des „Ökosystems Wirtschaft“
 Intensive Verflechtungen zwischen den Unternehmen UND Branchen
 Alle und alles ist „systemrelevant“ im Ökosystem
 Stärke im Zusammenspiel, „Industrie nur als Gesamtpaket“
 IHK MRN: gemeinsamer Wirtschaftsraum

1. Bedeutung der Industrie

Stadt Heidelberg, Ausschuss für Wirtschaft und Wissenschaft
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ZEW-Länderindex Familienunternehmen 2022

 ZEW-Standortranking von 
Rang 14 (2020) auf Rang 18 
(2022); 2006: Rang 9!

 Besonders schwache
Werte bei:

– Steuern
– Arbeitskosten
– Regulierung
– Energie

Quelle: ZEW

2. Herausforderungen
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Ranking des IMD Lausanne 2023

 Basis: >300 Kriterien in vier 
Kategorien: Wirtschaftsleitung, Effizienz der 
öffentlichen Hand, wirtschaftliche Effizienz und 
Infrastruktur Basis: >300 Kriterien in vier 
Kategorien: Wirtschaftsleitung, Effizienz der 
öffentlichen Hand, wirtschaftliche Effizienz und 
Infrastruktur

 Rückgang um 7 Plätze von Platz 15 (2022) auf 
22 (2023)

 Gefahr der Verlagerung von Unternehmen: 
Platz 61 (von 64)

 Basisinfrastruktur: Platz 32
 Stromkosten für industrielle Kunden: Platz 54
 Ansehen aus dem Ausland: Platz 44

2. Herausforderungen

04. Oktober 2023 Stadt Heidelberg, Ausschuss für Wirtschaft und Wissenschaft
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Seit 2014 verliert der Standort Deutschland an Wettbewerbsfähigkeit

 1999: Deutschland „Kranker Mann 
Europas“ (Economist) 

 2003 bis 2005: „Agenda 2010“-Reformen
 2005 bis 2014: Aufschwung
 seit 2014: Verlust an Wettbewerbsfähigkeit
 2023: Platz 22 (schlechtester Wert seit ´05)
 Fazit: so kann es nicht weitergehen
 Ziel: Deutschland muss wieder 

international Spitzenpositionen 
einnehmen

2. Herausforderungen

04. Oktober 2023 Stadt Heidelberg, Ausschuss für Wirtschaft und Wissenschaft
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Deutschland mit roter Laterne im internationalen Steuervergleich
Tarifliche Belastung in Prozent des Gewinns, 2020 

 Industrie im internationalen 
(Steuer-)Wettbewerb
 Viele Länder: Senkung der 

Unternehmenssteuern
 Deutschland in Gesamtsteuer-

belastung an der Spitze

Quelle: BDI/VCI-Studie

2. Herausforderungen

Stadt Heidelberg, Ausschuss für Wirtschaft und Wissenschaft
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Arbeitskosten je geleisteter Arbeitsstunde im Verarbeitenden Gewerbe der Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union im Jahr 2021

 2021: Arbeitskosten in Industrie bei 
41,90 Euro pro Arbeitsstunde

 In der EU: vierthöchsten Arbeitskosten 
pro Arbeitsstunde

 Arbeitskosten = Summe aus Löhnen/ 
Gehältern und Lohnnebenkosten.

Quelle: Statistisches Bundesamt; Eurostat

2. Herausforderungen
Anlage 01 zur Drucksache 0156/2023/IV



04. Oktober 2023 22

Quelle: Eurostat/Statista 2023

2. Herausforderungen: Rote Laterne auch bei den Stromkosten

Industriestrompreis nach Verbrauchsmenge

Stadt Heidelberg, Ausschuss für Wirtschaft und Wissenschaft
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Vorschlag der IHK-Organisation: „Gewerbestrompreis“

1. Ausweitung des Stromangebots (insbesondere Erneuerbare Energien) 

2. Staat reduziert Steuern, Umlagen und Entgelte auf Strom

3. Langfristig: Erleichterung von Stromlieferverträgen zwischen Anbietern Erneuerbarer 
Energien und Stromverbrauchern („power purchase agreements“ oder 
Direktstromlieferverträge)

4. Bei Härtefällen, unabhängig von Branche: direkte Hilfen; Begrenzung bis ausreichend 
Energie zur Verfügung und ein level playing field zumindest in Europa erreicht ist

Exkurs: Umgang mit den hohen Energiekosten

Stadt Heidelberg, Ausschuss für Wirtschaft und Wissenschaft
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MRN Stromstudie (erstellt von Fraunhofer ISE)

Exkurs: Umgang mit den hohen Energiekosten

Energiebedarf und Potenziale

Stadt Heidelberg, Ausschuss für Wirtschaft und Wissenschaft
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Probleme der Regulatorik

 Widersprüchlichkeit:

– Im Zusammenspiel der verschiedenen politischen Ebenen

– Im Zusammenspiel widerstreitender politischer Ziele

2. Herausforderungen

Stadt Heidelberg, Ausschuss für Wirtschaft und Wissenschaft
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Politische Forderungen

1. Um den Industrie- und Wirtschaftsstandort zu sichern, muss der Staat zuvorderst 
seinen ureigensten Aufgaben in Bereichen wie Infrastruktur, digitale Verwaltung 
und Bildung gerecht werden. Eine solide Haushaltspolitik ist zentrale 
Voraussetzung dafür, die Stabilität unserer Währung gewährleisten zu können.

2. Wirtschaft als Ganzes ist ein komplexes Ökosystem und die Industrie ist ein 
besonders wichtiger Teil davon. Die Politik sollte daher vor Eingriffen in die 
Entscheidungen der Unternehmen absehen, sondern vielmehr für verlässliche 
Rahmenbedingungen sorgen. Dabei gilt: Politik für die Industrie ist besser als 
eine Industriepolitik, die sich anmaßt, Marktergebnisse vorwegnehmen zu können.

3. Fazit

Stadt Heidelberg, Ausschuss für Wirtschaft und Wissenschaft
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Politische Forderungen

3. Die Regulatorik muss schlank, konsistent und international abgestimmt sein. 
Solch eine sinnvolle Regulatorik muss unnötige Belastungen vermeiden und für ein 
„level playing field“ auch im internationalen Kontext sorgen.
4. Um die Herausforderungen am Arbeitsmarkt zu lösen, muss die Politik eine Vielzahl 
von Stellschrauben bedienen. Die vorherrschende öffentliche Diagnose („Demographie“) 
und die vorherrschende Therapieempfehlung („Einwanderung“) greifen viel zu kurz.
5. Politik und Gesellschaft müssen den Wert von Wirtschaft im Allgemeinen und 
Industrie im Besonderen respektieren und anerkennen. Das Unternehmertum ist Basis 
unseres Wohlstands und damit auch die zentrale Säule unserer politischen Stabilität.

3. Fazit

Stadt Heidelberg, Ausschuss für Wirtschaft und Wissenschaft

Anlage 01 zur Drucksache 0156/2023/IV



04. Oktober 2023 28

Politische Forderungen

6. Die Abbildung zielgerichteter Lösungen für Wirtschaftsverkehre, aber auch die 
zielgerichtete Lenkung von Pendlerströmen sind im Einklang mit der Verfügbarkeit 
von Flächen zu denken. Die Bereitstellung einer ausreichend guten Verkehrsinfrastruktur 
ist die Basis zur Umsetzung maximal flächeneffizienter gewerblicher Nutzungen. 
7. Sowohl Wirtschaftsflächen als auch die dazugehörigen Infrastrukturen können nur auf 
kommunaler Ebene geschaffen werden. Ohne klare Bekenntnisse seitens der 
Kommunalpolitik zum eigenen Wirtschaftsstandort und seinen Bedürfnissen sind 
die großen Herausforderungen (globaler Wettbewerb, Fachkräftemangel, …) nicht zu 
bewältigen.

3. Fazit

Stadt Heidelberg, Ausschuss für Wirtschaft und Wissenschaft
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Vielen Dank!
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